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Sehr geehrte Damen und Herren,

wie aus zahlreichen Pressemitteilungen und WDR-Berichten bekannt geworden ist,
kommt  es  auf  der  Linie  S8/S68  seit  längerem  zu  zahlreichen  Zugausfällen,
Verspätungen und den vermehrten Einsatz von Kurzzügen. Das hat zur Folge, dass
zahlreiche Fahrgäste nicht mitgenommen werden können. Die Mobilitätsgarantie oder
Fahrgastrechten gelten für derartige Vorgänge m.E. nicht bzw. haben keine Wirkung.

Mit beiliegendem Musterschreiben habe ich den VRR angeschrieben und gebeten, für
die  Dauer  der  unzumutbaren  Zustände  ab  November  2018  eine  Entschädigung
meines  Monatstickets  von  20% zu  gewähren.  Dies  hat  der  VRR mit  beigefügter
Standardantwort abgelehnt, obwohl der VRR anerkennt, dass es sich nicht um einen
„vertragskonformen Zustand“ handelt und eine Entschädigung grundsätzlich möglich
sei (DB Regio wurde aufgefordert den betroffenen Fahrgästen eine Entschädigung zu
unterbreiten). 
Gleichzeitig wurde mir empfohlen, mich an die Schlichtungsstelle zu wenden, dem ich
hiermit nachkomme.
Ich möchte Sie bitten, zu prüfen, ob Inhabern von Monatstickets eine Entschädigung
zusteht,  wenn  z.B.  aufgrund  von  Wartungsproblemen,  Bauarbeiten  oder  sonstiger
Vorkommnisse Züge über Monate hinweg regelmäßig nicht bzw. nicht ausreichend
verkehren. 
Auch  wenn  kein  Rechtsanspruch  bestehen  sollte,  bitte  ich  Sie  im  Rahmen  Ihrer
Möglichkeiten auf eine freiwillige Entschädigungsleistung des Verkehrsunternehmens
hinzuwirken. Denn um die Attraktivität von Bus und Bahn zu steigern, müssen auch
umfassende  Entschädigungsleistungen  jedenfalls  im  Falle  gravierender
Leistungsstörungen wie hier an die betroffenen Fahrgäste gewährt werden. 

Vielen Dank
Mit freundlichen Grüßen



 

 

_________________________ 
   Name 

_________________________ 
   Straße 

_________________________ 
   Ort 

 

 
 
 

VRR 
Augustastr. 1 
45879 Gelsenkirchen 

_________________________ 
Ort, Datum 

 
Antrag auf anteilige Erstattung von 20% der Kosten für mein Monatsticket ab 
November 2018 bis zum Abstellen der beschriebenen unhaltbaren Zustände 

 ______________________________________ Preisstufe _______  
Art des Tickets/Kundennummer 

 Ausfall von Zügen der S-Bahn S8 und S68 zwischen ____________________ 
                                                                                                                                        Einstiegshaltestelle 
und ____________________________________bzw. Einsatz von Kurzzügen 
                        Ausstiegshaltestelle 

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich nutze den ÖPNV täglich für meine Fahrt von und zur Arbeit bzw. Ausbildungsstätte. 
Auch bei Ausfall von Zügen, Verspätungen, Schienenersatzverkehr, Streiks oder sonstiger 
Widrigkeiten bezahle ich pünktlich. Der Service und die Zuverlässigkeit des ÖPNV nehmen 
jedoch stetig ab. Seit geraumer Zeit fallen zwischen Wuppertal und Düsseldorf regelmäßig 
die S-Bahnen der Linie S68 aus und die Züge der Linie S8 verkehren zunehmend einzügig, 
so dass zahlreiche Fahrgäste in den Morgenstunden wegen Überfüllung nicht mehr 
einsteigen können. Der WDR und die Rheinische Post haben bereits mehrfach darüber 
berichtet.  
 
Die Nutzung der Mobilitätsgarantie hilft mir auch nicht weiter, da  
 
1. an den S-Bahn Haltestellen nicht ausreichend Taxen zur Verfügung stehen, um alle 

Fahrgäste aufzunehmen, 
2. Taxen i.d.R. deutlich länger für meine arbeitstägliche Hin- und Rückfahrt brauchen als 

die S-Bahn und  
3. mir in der Zeit zwischen 5:00 – 20:00 Uhr maximal 25 € (bzw. 50€ bei Bärenticket und 

Ticket2000) erstattet werden, eine Taxifahrt jedoch deutlich teurer ist. 
 
Ich bitte Sie, mir ab November 2018 bis auf weiteres die monatlichen Kosten meines 
Monatstickets in Höhe von 20% zu erstatten. 
 
In Erwartung einer Antwort und wohlwollenden Prüfung meines Anliegens  
verbleibe ich mit freundlichen Grüßen 
 
 
__________________________ 
Unterschrift 
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